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Es ist ein stürmischer Herbsttag. Draußen raschelt das von den
Bäumen herabgefallene Laub, durch den Wind bewegen sich
Gegenstände und in der Reitanlage klappern Türen und Tore.
Sowohl die Schulpferde in der Reithalle, als auch die auf dem
Außenplatz longierten und gerittenen Privatpferde sind aufgrund
dieser äußeren Einflüsse sehr aufmerksam und angespannt. Es
herrscht allgemeine Unruhe unter den Pferden.
Instinktiv verhalten sich Pferde auch heute noch wie ihre Vorfah-
ren, die in der weitläufigen Steppe lebten und vor Raubtieren auf
der Hut sein mussten. Bei scharfem Wind, der stets einen hohen
Geräuschpegel mit sich bringt, können Pferde sich nicht mehr auf
ihr Gehör verlassen. Das leise Knistern und Knacken, das ihnen
sonst die Annäherung eines natürlichen Feindes verraten würde,
geht in der gesamten Geräuschkulisse unter. Um sich zu schützen,
erhöhen Pferde ihre Aufmerksamkeit und Fluchtbereitschaft.
Wer verstehen will, warum Pferde sich so und nicht anders ver-
halten, muss sich mit der Geschichte der Pferde beschäftigen – sie
reicht 60 Millionen Jahre zurück.

Fernwanderwild aus der Steppe

Pferde werden seit Jahrtausenden systematisch gezüchtet und als
Haustiere gehalten. Wir kennen heute allein in Europa Hunderte von
Pferde- und Ponyrassen mit sehr unterschiedlichem Aussehen und ver-
schiedenen Eigenschaften. Dennoch haben alle Pferde ein gemeinsa-
mes biologisches Erbe, das ihr Verhalten bestimmt. 
Die Urform der Pferde, bekannt als Eohippus, hatte mit den heutigen
Pferden kaum etwas gemeinsam. Die nur etwa katzen- bis fuchs-
großen Tiere besaßen zierliche Gliedmaßen mit je vier Zehen an den
Vorder- und drei Zehen an den Hinterfüßen. Als reine Laubfresser
suchten sie im Sumpfwald trittsicher ihre Nahrung. 
Der allmählichen Veränderung der äußeren Lebensbedingungen –
trockener Boden, mehr Strauchbewuchs, mehr Gras – passten sich
auch die Urpferde an. Sie wurden größer, konnten sich schneller und
weiter fortbewegen. Ihr Gebiss veränderte sich, die Zehen an den Vor-
der- und Hintergliedmaßen wuchsen zusammen, bis die Pferde zu
Zehenspitzengängern mit Hufen wurden. Als neuen Lebensraum
eroberten sie die weitläufige, grasbewachsene Steppe. 
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Fluchtdistanz, kritische Distanz

Oft genügt es für das Sicherheitsbedürfnis eines Pferdes bereits, dass
es einen Sicherheitsabstand zwischen sich und der vermeintlichen
Gefahr einhalten kann. Man spricht daher von der Fluchtdistanz des
Pferdes. Wird sie unterschritten, reagiert das Pferd mit Flucht. Erst
wenn das Pferd in die Enge getrieben (oder etwa angebunden ist) und
nicht mehr fliehen kann, kommt der kritischen Distanz Bedeutung zu.
Es ist die Schwelle für Gegenwehr. Fühlt sich das Pferd innerhalb sei-
ner kritischen Distanz angegriffen, dann setzt es seine Waffen (Hufe
und Zähne) zur Verteidigung ein. Oft – aber nicht zwingend – wird ein

solcher Angriff durch Drohgebärden und entsprechen-
de Mimik angekündigt. 

Instinktive Abwehrreaktionen gegen andere Pferde
können blitzschnell und ohne Vorwarnung auftreten,
wenn ein Pferd sich durch ein anderes bedrängt fühlt.
Typische Situationen sind das Vorbeiführen in der
Stallgasse oder das Begegnen bzw. Überholen in der
Reitbahn.

Basispass Pferdekunde 24

Fluchtbereit, aber neugierig – so reagieren Pferde auf Unbekanntes.

Safety first
Achte darauf, dass beim
Begegnen zweier Pferde stets
ein genügend großer Sicher-
heitsabstand eingehalten
wird. Bleibe selbst außerhalb
der Reichweite der Hufe und
Zähne fremder Pferde!
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Einzelfuttermittel zur Ergänzung des Kraftfutters
Trockenschnitzel (eingeweicht)
Kleie (eingeweicht oder angefeuchtet)
Melasse 
Bierhefe
Pflanzenöle

Wichtig zu wissen
■ Zum Kraftfutter / Krippenfutter gehören:

Hafer, Gerste und Mais sowie zahlreiche
industriell gefertigte Futtermischungen. 

■ Zum Saftfutter gehören: Grünfutter, Silagen,
Möhren und Futterrüben.

■ Zum Raufutter gehören: Heu und Futter-
stroh.

■ Zusätzliche Einzelfuttermittel sind Mineral-
salze, Kleie, Trockenschnitzel aus Zucker-
rüben, Melasse, Leinsamen, Bierhefe und
Pflanzenöle.
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Stroh
Wasser 

Hafer
(gequetscht

Mischfutter
(Müsli)

Fertigfutter-
mischung
(Pellets)

Heu

Körnerfutter Saftfutter Heurippe Salzleckstein Eingeweichte Pelletiertes 
Rübenschnitzel Mischfutter

Holzspäne
(Einstreu)
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Wichtig zu wissen
■ Bandagen und Gamaschen bieten empfind-

lichen Pferdebeinen Schutz. Bandagen kön-
nen auch der Anwendung von Kälte- oder
Wärmebehandlungen dienen.

■ Sollen Bandagen längere Zeit am Pferde-
bein bleiben, muss ein Polster unterlegt
werden. 

■ Sie dürfen nicht zu locker und nicht zu
straff angebracht werden. 

■ Die Verschlüsse sollen immer an der
Außenseite des Beines liegen. 

Tipps für die Prüfung

Übe die fachgerechten Handgriffe für das
Auf- und Abtrensen sowie das Auf- und Ab-
satteln an mehreren Pferden.

Gewöhne dir an, die Ausrüstung eines Pferdes
zu kontrollieren, bevor du aufsitzt. 

Versuche, auf den ersten Blick zu erkennen,
ob Gamaschen für Vorder- oder Hinterbeine
geeignet sind und ob sie zum rechten oder
linken Beinpaar gehören.

Lege einem Pferd für die Arbeit Gamaschen
an und kontrolliere den Sitz.

Versuche, unter fachgerechter Anleitung eine
Bandage anzulegen.

Lerne die verschiedenen Verschluss-Systeme
der Pferdedecken kennen.
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